
       
 

Name des Kindes:__________________________________________________ Tag der Einschätzung:____________ Anzahl bisheriger Kontakte:________ 
 
Einschätzende Fachkraft:___________________________________________ vorgestellt in der Fallbesprechung am:_______________________________ 

 

 
Kindliche  

Bedürfnisse 
 
 
Qualität 
elterlicher  
Fürsorge  
oder der Fürsorge 
Dritter 

Physiologische  
Bedürfnisse 

 

Schutz und Sicherheit Soziale Bindungen / 

Wertschätzung 

 

Erziehung /  

Förderung  

Körperpflege, Schlaf, Essen, Trinken, 
Gesundheitsfürsorge, 
wetterangemessene Kleidung, 
Körperkontakt  

Aufsicht, Schutz vor Bedrohungen 
innerhalb und außerhalb des Hauses, 
Respekt vor der physischen, 
psychischen und sexuellen 
Unversehrtheit,  

konstante Bezugsperson (n), einfühlendes 
Verständnis, Zuwendung, emotionale 
Verlässlichkeit, Respekt vor der Person 
und ihrer Individualität, Anerkennung der 
(alters-abhängigen) Eigenständigkeit, 
Zugehörigkeit zu sozialen Gruppen (n) 

altersentsprechende Anregungen, Spiel 
und Leistungen, Vermittlung von Werten 
und Normen, Gestaltung sozialer 
Beziehungen, Umwelterfahrungen, 
Förderung von Motivation, 
Sprachanregung, Grenzsetzung 

deutlich 
unzureichend 

    

grenzwertig     

ausreichend     

gut     

sehr gut     

 

Problemakzeptanz:______________________________________________________________________________________________________ 
Sehen die Sorgeberechtigten und die Kinder selbst ein Problem oder ist dies weniger oder gar nicht der Fall? 
 

 
 

Problemkongruenz:____________________________________________________________________________________________ 
Stimmen die Sorgeberechtigten und die beteiligten Fachkräfte in der Problemkonstruktion überein oder ist dies weniger oder gar nicht der Fall? 
 

 
 

Hilfeakzeptanz:________________________________________________________________________________________________ 
Sind die betroffenen Sorgeberechtigten und Kinder bereit, die ihnen gemachten Hilfeangebote anzunehmen und zu nutzen oder ist dies nur zum Teil oder gar nicht der Fall? 
 
 
 
Nach Gefährdungseinschätzungsbogen des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) 


